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Bestellnugen
, uf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von N!k. 2,10 ohne Zuftel -

lmgsgebtthr , sowie dis Expedition

zu M' 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene -Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion n . Lrpeditim : - rnpi - Zklstlißk Ur. I.
f 'iiÄilatwiiS-Orgaii siir siimmlliche Kaiserliche , Königliche and städtische Behörden, sowie sitr die Gemeinde» Neustadt -Gödens und Bant .

lir. 135 . Freitag , den 12 . Juni 1885 . XI . Jahrgang .
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Tagesüberficht .
Berlin , 10 . Juni . Der Bundesrath hält morgen wieder

eine Plenarsitzung ab , auf deren Tagesordnung indessen Gegen¬
stände von größerer Wichtigkeit nicht stehen ; zu erwähnen ist

sn«r ein Ausschußbericht über Eingaben betreffend Einführung
der Doppelwährung .

Der Reichskanzler beabsichtigt einen Antrag bei dem

Mimdesrathe emzubringen , welcher dahin geht , die Bestände an
Wnm Münzen innerhalb der gesetzlichen Maximalgrenzen
durch weitere Ausprägungen zn ergänzen . Der Zweck dieses

Antrages ist , dem Mangel an coursirendem Kleingeld abzu¬
helfen.
t Eine neue Anordnung über die Mitwirkung evangelischer
und katholischer Geistlichen bei der Zwangserziehung sittlich

Dmahrloster Kinder ist mwisteriellerseits dahin ergangen , daß
die Behörden der Orte , in welchen solche Kinder untergebracht

erden , den Geistlichen des betreffenden Bekenntnisses sowohl
tm der Unterbringung wie von jedem Wechsel des Aufenthalts
-Kemtniß zu geben haben . Ebenso ist Seitens der Geistlichen

>;»- s hm Ortsbehörden Mittheilung zu machen , wenn sie von Fällen

s sKenntniß erhalten , in welchen ein Einschreiten nach Maßgabe
des Gesetzes im Interesse der Kinder nothwsndig erscheint .

Nach den Bestimmungen des Unfallversicherungsgesetzes
bildet bekanntlich das Reichsversicheruugsamt die oberste In¬

stanz für die Arbeiterversicherung . Es wird zusammengesetzt
sims mindestens drei ständigen Mitgliedern und aus acht nicht

Jen Mitgliedern . Von den letzteren werden vier vom

Bnndesrath aus seiner Mitte und je zwei von den Genossen -

schastsvorständen und von den Vertretern der versicherten Arbeiter
aus ihrer Mitte in getrennter Wahlhandlung unter Leitung
des Rcichsversicherungsamtes gewählt .

Zeitweilig geben die Männer der Demokratie ihre Ziele
recht unverblümt zu erkennen . Unter den Vorlagen für den
am 14 . Juni zu Mannheim staltfindenden Parteitag der deutschen

^ demokratischen ) Volkspartei befindet sich auch ein Antrag auf
Mmählige Beseitigung des Privatbesitzes an Grund und Boden !

Wut , daß es nur „ allmählig
" geschehen soll , damit 's auf cin -

Wal nicht so weh thut . Wir wüßten aber ein Recept für die
Demokraten : Gebt Jedem von ihnen ein Rittergut , und sie
denken nicht mehr au die „ allmählige

" Beseitigung des Grund -

wurde bereits früher gemeldet , daß der Norddeutsche
Wohd sich bereit erklärt habe , die in Hamburg zur Verschiffung
Mch Australien und Ostasien bestimmten Frachten kostenfrei
Mch Bremerhaven zu befördern und damit die Parität zwischen

Mlliburg und Bremen herzustellen . Die Frachteinfuhr nach
oremen, die ja zur Zeit verschwindend klein ist , bildete Gegen -

eingeheuder Verhandlungen , wobei die vom Reichstage

in das Gesetz hineingebrachte Bestimmung sich als recht hinder¬
lich erwiesen hat . Zahlreiche Industrielle und Handelshäuser
verfrachten bisher ihre für den überseeischen Verkehr bestimmten
Maaren nach Antwerpen , weil dieses näher liegt , die Kosten
somit geringer sind . Ilm nun diese Interessenten zu veran¬

lassen , den Weg über Bremen zu wählen , sollen die Fracht¬
sätze nach letzterem Hafenplatz so eingerichtet werden , daß sie
nicht höher als die nach Antwerpen sind .

Dem altkatholischen Pfarrer Schirmer zu Nässe hat die

Regierung aus Anlaß einer Beschwerde , dis er eingereicht , er¬

öffnet , daß die altkatholischen Schüler fernerhin nicht zur Teil¬
nahme am römisch -katholischen Gottesdienst und zum Unterricht
in der biblischen Geschichte in römisch - katholischen Schulen an¬

gehalten werden sollen .
Vom Führer der letzten Berliner Expedition nach Ost -

afrika , Regierungsbaumeister Hörnicke , ist Nachricht aus Lamm :

vom 11 . Mai eingetroffen , wonach die Expedition am 5 . Mai
in Zanzibar anlangte und mit einer Carawane von 160 Ein¬

geborenen und einer Ausrüstung auf fünf Monate nach dem

Innern aufzubrechen beabsichtigte .

z Ein Sergeant und zwei Avancirte des Alexander - Grenadier -

Regiments begeben sich am 1 . Juli nach Toga in Westafrika

zur Verwendung als Jnstructeure dortiger Eingeborener , welche

später als Polizeibeamte Verwendung finden sollen ; sie sind
bis 1886 beurlaubt und steht ihnen alsdann der Rücktritt in

ihr frühres Dimstverhältniß frei .
Für die am 8 . , 9 . und 10 . September d . I . in Eisenach

stattfindende Hauptversammlung des Gustav - Adolf - Vereins ist
das Programm nunmehr in den Hauptumrissen festgestellt .

Kirchenrath Förtsch aus Buttstädt predigt am 8 . September
und am 9 . hält Prälat Di . von Gerok die Festpredigt . Am
Abend des 9 . September findet in der St . Georgenkirche die

Aufführung der Bach '
fchm Matthänspasflon statt , und für

den folgenden Tag ist der Besuch der Wartburg , sowie die

Darstellung der in noch so freudiger Erinnerung stehenden
Härtel - Dittenbergsr

' schen Bilder aus Luthers Leben in Aus¬

sicht genommen .

Nach Mittheilungen Berliner Blätter soll das Ver -

hältniß Deutschlands zu Zanzibar noch immer ein recht

gespanntes sein . Der Sultan verharrt im Vertrauen aus Eng¬
land , welches die größten Handelsinteressen in seinem Reiche

besitzt , auf seinem Widerstand . Mittlerweile hat er auch mit

Belgien und Italien Handelsverträge geschloffen . Wie zu er¬

warten steht , dürfte freilich der Anblick der deutschen Kriegs¬

schiffe , welche in nicht zu ferner Zeit vor seiner Hauptstadt
eintreffen werden , seine Ansicht ändern , ohne daß es der An¬

wendung von Gewalt bedürfen wird . Wie , der „ Schlesischen

Ztg . " zufolge , verlautet , wird Fürst Bismarck die durchaus

unberechtigten Ansprüche des Sultans auf die wichtige Erwerbung
von Bitu mit allen Mitteln bekämpfen . Die aus Usagara , wo

bekanntlich die Deutsche Ostafrikanische Gesellschaft Ländereien

erworben hat , eintreffenden Nachrichten sind nicht eben günstig .
So wichtig dies Gebiet für den Handel ist , da es die Straßen
nach dem Innern beherrscht , so wenig scheint es zum Ackerbau

geeignet . Alle besseren Landstriche sind überdies ziemlich reich
mit Einheimischen bevölkert .

Aus London , 10 . Juni , meldet der „ Standard " : Gladstone

hat sich gestern Abend nach Balmoral begeben , um der Königin
die Demission des Cabinets zu unterbreiten . Der „ Standard "

glaubt , der Führer der Torypartci sei vorbereitet , die Regierung

zu übernehmen . Heber die Zusammensetzung des neuen Cabinets

liegen noch keine näheren Angaben vor ; es heißt , Salisbury
würde das Ministerium des Auswärtigen übernehmen ; außer¬
dem werden Churchill und Norlhcote als Mitglieder des neuen
Cabinets genannt . — Bei dem Banket des liberalen Clubs
in der City sprach der Präsident des Lokal Government Board ,
Dilke , zuverstchtlichst über die nächsten allgemeinen Wahlen ,
welche einen glänzenden Sieg der Liberalen ergeben würden ,
namentlich wenn Gladstone , wie man für wahrscheinlich halte ,
an der Spitze der Partei verbleibe , lieber die Entschließung
der Minister betreffs des Unterhausvotums glaubte Dilke große
Reserve beobachten zu müssen , bis dieselbe der Königin unter¬
breitet sei . Was jedoch ihn angehe , so würde er nicht bedauern ,
wenn die Tories Gelegenheit bekämen , das Budget , die afghanische
Angelegenheit und die sehr wichtigen Fragen der neuen Ver¬

waltung und Regierung der drei Länder des vereinigten König¬

reichs in dem Sinne zu behandeln , welchen sie in ihren Reden

angedentet haben . Schließlich fügte Dilke hinzu , die afghanische

Frage nähere sich glücklicher Weise der vollständigen Lösung
so sehr , daß die Tories den europäischen Frieden nicht mehr
würden in Frage stellen können .

Die bonapartistischen Kreise Frankreichs sind in einer

großen Aufregung . Bekanntlich haben einzelne bonapartistische
Politiker dm jungen Prinzen Victor bewogen , von seinem Vater

sich zu trennen und als selbstständiger Prätendent aufzutreten .
Da das Gros der Partei diesen Schritt nicht billigte , ent¬

schlossen sich die Anhänger des Prinzen Victor , den Versuch

zu wagen , von der Exkaiserin Engenre dieses Pronunciamiento
ihres Neffen „ L ln rnoäs äs DrstsAHö

" sanctioniren zu lassen .

Zu diesem Zwecke reiste der Prinz nach Chislehurst , um der

alljährlich stattfindenden Erinnerungsmeffe beizuwohnen . Die

Exkaiserin weigerte sich jedoch nicht nur , dm Prinzen Victor

zu empfangen , sondern hielt sich , und zwar zum ersten Male ,
von der Messe ganz fern . Um nun in einer jeden Zweifel
bannenden Weise ihre Mißbilligung der politischen Handlungs¬
weise deS Prinzen zu kennzeichnen , bat sie schriftlich den Prinzen

Im Strudel der Weltstadt
Roman v»n Gustav Lössel .

dk-

(Fortsetzung .)

»Als ich Sic zum letzten Mal verließ, " sagte der Graf ,
k «Md das Bewußtsein mit mir nahm , daß eine dritte Hand
T "

Wknsen , die meinen Enkel aus dem Schlaf gerissen und
dem Wasser hinabgeschleppt hat , kam mir plötzlich der
R , daß dies nur Jemand gethan haben könne , der durch

heltigung oder den Tod des Kindes einen großen Vortheil
Mimgen haben würde ; dieses Kind war irgend Jemand im

V , Jemandem zuviel .
Ich brauchte nicht lange zu suchen oder zu grübeln ;

Karen ihrer nur Zweie , die hierfür in Verdacht kommen
und den Einen — beide Männer >—> mußte ich

M k
^ " " 6^ um deshalb aus dem Spiele lassen , weil solche

MMdlung seinerseits eine Naturwidrigkeit einschloß , für die
t " k meinem Herzen keinen Glauben finde .

blieb also nur der Eine , und allem Anscheine nach

^ Menn auch nicht der Vollbringer , so doch der Anstifter- h
" , wenn auci

! Grausamkeit .
! Herrschaft in Vieverow hing für ihn davon ab , daß
Z Kî »

>ueine Tochter sich wieder verheirathete und dem
! «oi- ; W«lhur einen zweiten Vater gab , oder daß dieses Kind
^ inner Majorennität verschied.
Wiesen

^ ^ früher schon mancherlei bösen Verdacht gegen
kl, »!. 8 «wiffm Jemand , den derselbe immer wieder zu ent -
kMm wußte .

^ ihm »nt offenem Bistr entgegen und

»ä - ' damit wäre Dir ja die Erbschaft aus immer

Asnen ?
' ^ arme . Arthur ist beseitigt . Du hastIeine

Mästen
E der Erbschaft nicht mehr M

denn dieser Mann war mein eigener Neffe —

Wbum / erbebte zugleich . Er glaubte eine geheime Be
» ^ ' S »ns meinen Worten heraus zu hören ; ich antwortete

ausweichend , aber er drängte in mich , und endlich , in über -

wallendcm Unmuth , sprach ich die Hoffnung aus , daß sich
meine gehegten Besorgnisse nicht bestätigen mögen .

Das gab natürlich einen Sturm . Wir sind seit jenem

Tage nicht wieder zusammen gewesen .
Aber an seiner Betroffenheit , seiner heftigen Verteidigung ,

habe ich erkannt , daß mein Verdacht nicht ohne Berechtigung

gewesen .
Und wenn Sie diesen Verdacht theilen , Herr Meyen ,

sprechen Sre ihn unversäumt aus . Ich bin nicht gesonnen ,
meinen Neffen zu schonen , wenn er , um seinen Erbanspruch

zn sichern , zum Verbrechen griff . "

Der Graf blickte erwartungsvoll fragend zu dem Ds -

tectiv auf .
Herr Meyen hatte ihn ruhig zu Ende reden lassen .

Dann sagte er gelassen : „ Sie hätten Ihren Neffen nicht

gleich beschuldigen sollen , denn derselbe hat an dem Kindes¬

raub nichts zu thun gehabt . Der alleinige Anstifter und

Ausführer desselben ist Ihr Schwiegersohn , der Baron von

Brederoff . "

„ Unmöglich ! " rief der Gras aufspringend , „ unmöglich ,

daß er sein eigenes Kind umbrachte , das sich in so guten

Händen befand . "

„ Wer sagt denn anch , daß er es umgebracht ? "
entgegnete

beruhigend der Beamte .

„ Was , Arthur lebt ? "

Die fieberhafte Erregung des Grafen bekundete das tiefe

Interesse , das er an dem Kind seiner Tochter nahm .

„ Wenn ich meiner eigenen Ueberzeugung Ausdruck geben

darf, " entgegnete Meyen , „ so darf ich wohl sagen , ja , Ihr
Enkel lebt . Beweise habe ich aber nur dafür , daß er lebend

nach der Wohnung des Barons von diesem überführt worden .

Das beweist der nach unsäglichen Mühen ermittelte Droschken¬

kutscher , der Beide in der Raubnacht vom Quai an der

Stralauer Brücke nach der Grenadierstraße gefahren .
"

Und nun erzählte Herr Meyen dem staunenden Grafen
Alles , was wir aus eigenem Anschamn bereits wissen .meinen Worten heraus zu hören ; ich antwortete Alles , was wir aus eigenem Anschauen bereits wissen . Bezu

Seine Nachrichten reichten aber nur bis zu dem Augen¬
blick, wo der Baron mit seinem Kinde das Haus in der

Grenadierstraße betreten . Er hatte Kunde von dem Zettel ,
den der Baron für seine Wirthin hinterlassen und constatirte
in der Zurückdatirung desselben die Absicht des Barons , eine

mögliche Verfolgung irre zu leiten . Aus demselben Grunde

legte er der Bemerkung von seiner Weiterreise keine Be¬

deutung bei , zumal dieselbe an keinem Bahnhof zu ermitteln

gewesen .
„ Wo immer der Baron mit seinem Kinde sich aufhält, "

schloß Herr Meyen seinen umständlichen Bericht , „ wo immer

er es verborgen , jedenfalls dürfte es für Sie todt und ver¬
loren sein , und würde ich deshalb auch nicht rathen , der Ba¬
ronin Mittheilung von unseren Bemühungen und schwachen

Erfolgen zu machen , bis uns ein Zufall die Beweise seines
Verbleibs zu Händen bringt .

"

„ Ein Zufall ? " wiederholte der Graf befremdet . „ Einem

Zufall sollten wir das überlassen ? Gedenken Sie denn Ihre
Nachforschungen nicht fortzusetzen ? "

„ Unmöglich ! " entgegnete der Beamte . „ Es wäre eine

Lebensaufgabe , dis — "

„ Ich auf mich nehnem und bis zu meinem letzten Athem -

znge verfolgen werde ! " fiel hier eins weibliche Stimme ein .
Beide Männer blickten sich erschrocken um .
Die Baronin stand hinter ihnen .
Im Begriff , sich zu ihrem Vater zu begeben , hatte sie

das Eintreten Meyen
' s behindert , vorznkommen .

Seine Fremdheit und etwas ganz Eigenthümliches in

seiner Sprache wie in seinen Manieren hatte sie gefesselt und
des Grafen Erwähnung von einem Verdacht sie zur Lanscherin
gemacht .

Jetzt wußte sie alles .
Der Graf fürchtete , daß die Ungewißheit über das

Schicksal ihres Kmdes sie darniederdrücken und ganz entner¬

ven werde . Sie fand aber darin gerade Anregung und Trost

zum Weiterleben . Auch sie hatte des Grafen Verdacht in

Bezug auf ihren Cousin Georg getheilt , ohne dies jedoch



Jerome Napoleon , seinen jüngeren Sohn Louis , den Bruder
des Prinzen Victor , ihr zu Besuche zu schicken. Somit ist die

Scheidung im bonapartistischen Lager zum offenen Bruche ge¬
diehen und die überzeugungstreuen Bonapartisten — wenn cs

überhaupt welche giebt — wissen eigentlich nicht, für welchen
Souverän ihr treues Unterthanenherz schlägt.

Trotz der fortwährenden Meldungen aus Tonkin , daß die

dortigen Angelegenheiten nichts zu wünschen übrig lassen, entwickelt

man im französischen Kriegs - und Marmeimmsterium eine

fieberhafte Thätigkeit , um neue Hilfstruppen nach Tonlin zu
senden . Im Lager Pas -des -Lanciers sind gegenwärtig über

10 000 Mann concentrirt , die binnen Kurzem mit der Be¬

stimmung nach Tonkin sich einschiffen werden , um das dortige
Expeditionscorps zu verstärken. Der Dampfer „ Comorin "

liegt auf der Rhede zur Abfahrt bereit und schon in den nächsten

Tagen dürfte ein Theil des Expeditionscorps auf demselben

eingeschifft werden . Es ist doch eigenthümlich , nach geschloffenem
Frieden versammelt man in Tonkin eine dreimal so starke

Truppenmacht , als während der Epoche der heißesten Kämpfe .
— Die neuesten Nachrichten lassen übrigens keinen Zweifel
darüber , daß der Friede mit China wirklich perfect geworden ist .

In Paris hegt man Besorgnisse um das Geschick des

französischen Avisodampsers „ Renard " , der am 3 . Juni von
Aden ausging , um Obock anzulaufen , da derselbe dort nicht

angelangt ist und gerade am 3 . Juni ein furchtbarer Wirbel -

sturm an jenen Küsten geweht und in Aden sowie in Obock

schwere Verwüstungen angerichtet hat . Zwei Kanonenbörs ,

„ Reindeer " und „ Turquoise "
, sind von Perim ausgelaufen ,

um sich nach dem „ Renard " umzusehen . Die „ Turquoise " hat
keine Nachrichten mitgebracht . Man hofft indeß , daß der

„ Renard "
, ein älteres hölzernes Schraubenschiff von 680 Tonnen

Deplacement und 11 Knoten Fahrt , das allerdings eine schwere
Schlagseite hat , durch Schaden an der Maschine genöthigt ge¬
wesen ist, in den indischen Occn hinauszugehen und demnächst
von einem Paffagierdampfer angesprochen werden wird . An
Bord des „ Renard " befinden sich 92 Mann Besatzung .

Die gesammte Commission für die Convention des Suez¬
canals trat am 8 . in Paris auf dem Auswärtigen Amte zu¬
sammen . Die aus London zurückgekehrten englischen Delegirten
wohnten der Sitzung bei . Dieselben sollen Instructionen be¬

sitzen , welche ihnen gestatten , die Uebergangsbestimmungen zu
Artikel 10 , betr . die Behörde , welche mit der Ueberwachung
der Durchführung der Convention betraut sein wird , anzu¬
nehmen . Diese Uebergangsbestimmungen , deren Text noch nicht
festgestellt ist, die sich aber in einem gewissen Grade an das
italienische Amendement anzulehnen scheinen, sind von dem

östereichischen Delegirten vorgeschlagen worden und sollen die

Zustimmung der französischen Regierung erhalten haben .

Marine .
Kiel , 10 . Juni . S . M . Kreuz .-Korv . Schiffsjungen -

Schulschiff ) „ Ariadne "
, Command . Korv .-Kapt . v . Arnim ,

beabsichtigt , heute nach Korsvr (Seeland ) in See zu gehen.
S . M . Panzerschiff „ Hansa " kehrte von der Uebungsfahrt in
den hiesigen Hafen zurück.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 11 . Juni . Die „ Nordsee -Zeitung "

meldet von Geestemünde Folgendes : „ Herr Professor Dr .
Holstein , der Rektor des hiesigen Progymnasiums , ist zum
Königlichen Gymnasialdirektor ernannt vnd ist ihm die Di¬
rektion des Königlichen Gymnasiums in Wilhelmshaven
übertragen worden . Derselbe wird sein Amt am 1 . Oktober
d . I . antreten . "

* Wilhelmshaven , 11 . Juni . Heute Donnerstag soll
ein Nachtschießen ans den schweren Geschützen des Fort Hep¬
pens abgehalten werden . Dasselbe dürste nach Eintreten der
Dunkelheit beginnen .

* Wilhelmshaven , 11 . Juni . Die Schwurgerichtsver -

handlung gegen den ehemaligen Städtkämmerer Th . W . Tiarks
und den ehemaligen Stadtsekretär Samuels wird in Aurich
am Donnerstag , den 18 . Juni , Vorm . 10 Uhr , ihren Anfang
nehmen . Es ist eine große Anzahl von Zeugen vorgeladen
worden . Wir werden dafür sorgen , in unserem Blatt nach
der Verhandlung alsbald einen ausführlichen Bericht über
dieselbe bringen zu können.

* Wilhelmshaven , 11 . Juni . Ein schwerer Unglücks¬
fall ereignete sich gestern auf der kaiserl . Werft . Der Schiffs -

zimmermaun Michaelis , verheirathet , wohnhaft in Belfort ,
stürzte — wohl in Folge eines Fehltritts — von S . M . S .

„ Leipzig " ins Dock und trug hierbei so schwere Verletzungen
am Kops davon , daß der Bedauernswerthe wenige Stunden

nach der Ueberführung in das Lazareth verstorben ist.
* Wilhelmshaven , 11 . Juni . Ein scharfer Nord -Nord -

West verursachte gestern auf der Jade einen ungewöhnlich hohen
Seegang , bei welchem eine dem Panzerschiff „ König Wilhelm "

dienende Geschützscheibe verschlagen worden ist. Vom Tender
des Artiüerieschulschiffes „ Mars " , dem Kbt . „ Hay "

, wurde
ein in der Jade treibendes Boot ohne Insassen angetroffen ,
dasselbe konnte jedoch wegen des hohen Seeganges nicht er¬

reicht werden .
* Wilhelmshaven , 11 . Juni . Die gestrige General¬

versammlung unseres Krieger - und Kampfgenossenvereins mußte
der Vorsitzende leider wieder damit beginnen , daß er die An¬
wesenden aufforderte , das Andenken verstorbener Mitglieder ,
und zwar der Kameraden Hinrichs II und Heysc, durch Er¬

heben von den Sitzen zu ehren . Aus den Punkten der Tages¬
ordnung ist bemerkenswerth , daß den Mitgliedern des Männer -

Chors das erbetene Abzeichen, silberne Lyra , durch einstim¬
migen Beschluß gewährt wurde . Zur Feststellung derjenigen
Mitglieder , welche der Feier des 5 . ostfries . Kriegerfestes bei¬

wohnen wollen , wurde die nächste Generalversammlung in

Aussicht genommen und steht zu erwarten , daß dieselbe aus
diesem Grunde recht zahlreich besucht werden wird . Den

Schluß der Sitzung bildete die Versteigerung einer Parthie
Bilder des Fürsten Bismarck , welche dem Vorsitzenden von
einem auswärtigen Lieferanten zugesandt waren .

* Wilhelmshaven , 11 . Juni . Hr . Musikdirektor Latann
in Nymwegen theilt uns in Berichtigung einer von uns in
Nr . 133 gebrachten Notiz aus Jever mit , daß er sich wohl
nach der Dotirung der offenen Direktorstelle für die Stadt -

kapellc in Jever , sowie nach sonstigen , die Kapelle betreffenden
Verhältnissen erkundigt , jedoch nach Kenntmßnahme der augen¬
blicklichen dortigen Verhältnisse aus Uebernahme der Leitung
derselben verzichtet habe.

* Wilhelmshaven , 11 . Juni . Das gestern im „ Ber -
liner Garten " abgehaltene Sextett - Concert war in Folge der
rauhen Witterung nur schwach besucht. Trotzdem spielte die
Musik sehr fleißig . Der Wirth hatte sein recht geschützt
liegendes Gärtchen sehr gut erleuchtet .

Wilhelmshaven , 11 . Juni . Das kgl. Landrathsamt
in Wittmund erinnert an die 9 , 10 und 65 des Reichs -

Biehseuchen -GesetzeS vom 23 . Juni 1880 , wonach der Aus¬
bruch folgender Viehseuchen , als : Milzbrand , Tollwuth , Rotz
der Pferde , Esel , Maulthiere und Maulesel , Maul - und
Klauenseuche der des Rindviehs , der Schafe , Ziegen und
Schweine , Lungmseuche des Rindviehs , Pockenseuche der Schafe ,
Beschälseuche der Pferde , Bläschenausschlag der Pferde und
des Rindviehs , Räude der Pferde , Esel , Maulthiere , Maul¬
esel und Schafe von dem Besitzer der Hausthiere , dem Wirth -
schaftsvorsteher , Thierarzle u . s . w . bei Strafe von 10 — 150
Mark oder Hast nicht unter einer Woche der Polizeibehörde
sofort zur Anzeige zu bringen ist.

Nrrs der Umgegend rmd der Provinz .
V . Oldenburg » 10 . Juni . Die von der Windhose heim¬

gesuchten Unglücksstätten zu Nadorst wurden heute im Laufe
des Tages von mehreren Tausend Menschen aus der Stadt
besucht. S . K . , Hoheit der Großherzog hat seinen Besuch für
morgen früh angemeldet . Alles staunt beim Anblick der
Ruinen und der vielen vollständig entwurzelten und fortge¬
tragenen Bäumen über die fast unglaubliche , ungeheuere Macht¬
entwicklung der Naturelemente . Nicht nur sind große Theile
der zertrümmerten Häuser , als mehrere Centner schwere Balken
rc . weit fortgetragen , sondern auch ganze Bauwriesen . Unserer
gestrigen Mittheilung über den entwurzelten und fortgetragenen
Obstbamn fügen wir als Thatsache hinzu , daß n . Ä . ein
mehrere Fuß im Umfang haltender Baum bei einem Bauern¬
höfe entwurzelt und dann mit Wurzeln und der daran haften¬
den Erde durch mehrere Roggenfelder sage und schreibe 400
Schritte weit bis zu einem andern Hofe , woselbst natürlich
auch Alles zertrümmert resp . dem Erdboden gleich gemacht ist,

getragen wurde und -dieses Alles , wie die Bewohner erkläre«
in der Zeit von kaum 2 Minuten . Es sind hier bereits
Sammlungen eröffnet . — Der

.
Strike der MaurergM ^

hier ist bereits beendet indem dieselben, wie nicht erwartet
wurde , die Arbeit heute für den bisherigen Lohnsatz wieder
ausgenommen haben .

Aurich . Im Landrosteibezirk Aurich befanden sich , N!
1 . April 1885 an hülfsbedürstigen Veteranen (von 1806 bis
1815 ) nur noch 22 , von denen 1 86 , 7 89 , 5 90 , 4 gz
und 1 94 Jahre alt waren . Die Zahl derselben hat sich
zwischen durch Todesfälle noch mehr verringert .

— Herr Kanzleirath Ulrichs wird , wie die „ A . !» «
hören , am 1 . Juli zur Disposition gestellt werden .
scheinlich haben die hohen Behörden durch diese Verfüg ,
einem ihrer ältesten Beamten einen ehrenvollen und nnM,
dienten Ruhestand sichern wollen . Seit fast 33 Jahr « ^
der Genannte dem Bureau des hiesigen königl . Konststen»;
vorgestanden und sich durch treue Pflichterfüllung in hm«i,
ragender Weise das Vertrauen und Wohlwollen seiner K, ,
gesetzten zu erwerben gewußt .

— Der vstfriestsche Pestalozziverein ließ in diesen Tip
den 19 . Jahresbericht , und zwar den Pro l 883 — 84 , au !(,
Kreisvertreter behufs Bertheilung an die Vereinsmitglieder p
langen . Dieser Jahresbericht legt aufs Neue Zeugniß dstz
ab , mit welcher Rührigkeit der ostfriesische Lehrerstand ,
Ganzen die Lage seiner Wittwen und Waisen zu bessern siitz
nicht weniger aber auch davon , welche erfreuliche Theilnah «
die Vereinsbestrebungen in den einzelnen Gemeinden fiM
Angesichts solcher Erfolge bleibt es nur zu verwundern , dij
noch so viele Lehrer , wie es der Jahresbericht kund thut , d,
Verein gänzlich fern bleiben . — Aus dem Jahresberichte
sehen wir , daß in dem Rechnungsjahr 1883 — 84 72 Mt !«
und 62 Waisen vom Verein mit einer Gesammtsumme tz
4164 M . 58 Pf . unterstützt sind .

Weener , 8 . Juni. Se . Maj . der Kaiser und K»j
haben den Fr . W . Kömg ' schen Eheleuten hicrselbst ans L
laß der Feier ihrer eisernen Hochzeit die EhejubiläumsmedA
zu verleihen geruht .

Hannover. In der Session des vorigen ProvnH
landtages wurde von mehreren Rednern der Wunsch geSM
die für die ganze Provinz bestehende einheitliche Bezirks!»
Mission für die klassifizirte Einkommensteuer auch nach Z»
krafttreten der neuen Verwaltungsorganisation zur Sich»
stellung einer gleichmäßigen Steuerveranlagung zu behckr -
man überzeugte sich aber , daß gesetzliche Gründe der Erfüll̂
dieses Wunsches entgegenstehen würden und nahm von ei»
desfallsigen Anträge an die königl . Staatsregierung WML
In einem vom 6 . d . M . datirten Schreiben an den P
vinziallandtag erklärt es nun auch der Oberpräsident für »
forderlich , statt der bisher für die ganze Provinz fungmck
Bezirkskommissionen für ^jeden der 6 Regierungsbezirke Mi

Maßgabe der Bestimmungen im Art . Z 24 des Gesetzes
25 . März 1873 eine besondere Kommission zu bilden , nch
von dem Finanzminister für den Regierungsbezirk Han»
auf 9 Mitglieder und 6 Stellvertreter , für die übrigens»

gierungsbezirke auf je 6 Mitglieder und je 3 StellveM ,
festgcstellt ist . Mitglieder und Stellvertreter sind zu 2 M
aus den Einkommensteucrpflichtigen , zu 1 Drittel aiM

Klassensteuerpflichten des Bezirks zu entnehmen . Der ?»-

vinziallandtag wird vom Oberpräsidenten zur Vollziehung
Wahl aufgefordert , welche auf 3 Jahre erfolgt .

Bremerhaven. Das Programm für das Sängerfestt !
Vereinigten Norddeutschen Liedertafeln , welches hier am li
18 . , 19 . und 20 . Juli stattfindet , enthält nachstehende Ei»'

zelheiten : Am Freitag . 17 . , halb 5 Uhr Nachm . , versoiM
sich die Liederbrüder im großen Saale des „ Volksgartiik
zur Generalprobe des Hauptconeertes . Nach stattgehOe
Sängertage zum Zweck verschiedener Wahlen findet um O
9 Uhr gemeinschaftliches Abendessen statt . — Am Sonnatol
18 . , Morgens halb 9 Uhr , werden von den LiederbrüdevO
Lieder vor der evangelischen Kirche zum Bortrag gebracht, !̂

dann im Englischen Garten in Lehe das Frühstück ei
men und die Sehenswürdigkeiten Bremerhavens
Während dessen findet der zweite Sängertag im
Garten statt . Nachm . 2 Uhr beginnt das erste
cert ; ihm folgt Festtafel , geselliges Zusammensein und

, m >
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ihrem Vater zu erkennen zu geben. Jetzt , da sie Arthur in
seines Vaters Händen wußte , bangte sie nicht mehr für sein
Leben. Sie kannte den Mann ihrer Wahl besser . Wovor
sie bangte , das war des Kindes Zukunft , da ihr feiner weib¬
licher Instinkt ihr den wahren Grund von Bredervff 's Hand¬
lungweise so halb und halb verrieth . Dennoch war sie ihrer
Sache nicht ganz sicher.

„ Aber es bleibt doch noch ein Punkt unaufgeklärt, " sagte
sie jetzt, „ das gleichzeitige Verschwinden Gertruds , die man
hätte auf ihren Erd vernehmen muffen . "

„ Sie ist entdeckt, gnädigste Baronin, " erwiderte Herr
Mehen . „ Man hat ihre Verwandtschaft aufgespürt und fand
sie bei einer redlichen alten Tante , einer Wäscherin Buchwald
in der Dresdener Straßex Sie ist ein junges , leichtsinniges
und lebenslustiges Geschöpf und macht der guten Alten schon
jetzt viel heimlichen Kummer . An dem Kindesraub ist sie
auch ganz unschuldig und ihre Bestrafung wegen Fahrlässig¬
keit wäre unter den obwaltenden Umständen kaum zu empfehlen .
Je geheimer diese Angelegenheit bleibt , desto besser für die
Sache , die ich noch für keine ganz verlorene halte , obwohl
Jahre darüber hingehen können , ehe von dem verlorenen
Kinde wieder etwas vsrlautbart . "

„ Jahre ! " stöhnte die Baronin und sank weinend in
einen Sessel .

Als sie das Tuch wieder von den Augen entfernte , stand
ihr Vater allein ihr gegenüber .

Seme tiefbekümmerte, ernste Miene sprach von inniger
Theilnahme .

Sie warf sich an seinen Hals und flehend zu ihm auf -
blickend sagte sie : „ Du wirst deshalb keine Veränderung in
Deinem letzten Willen vornehmen . Ich werde mein Kind
wiederfinden und opfere meinen Anspruch seinem endlichen
Glück . Geh ' hin und versöhne Dich mit Georg ; ich will
versuchen, seine Freuvdschaft zu gewinnen . Wir haben ihm
Beide großes Unrecht gethan und sind ihm Genugthuung
schuldig. Vielleicht vereint er seine Bemühungen mit den
unseren , und dann früher oder später werden wir , das fühle

ich , den Schleier lüften , der jetzt so undurchdringlich über dem
Lebe» meines Kindes liegt . "

„ Das hoffe ich um Deinetwillen, " sagte der Graf , indem
er sie gerührt in seine Arme schloß.

13 . Kapitel .
Schiffbrüchig .

Der „ Stern des Südens, " in welchem Brederoff , nach¬
dem er unter einem falschen Namen nach England entkommen,
seine australische Reifs von Liverpool aus angetreten , hatte eine
glückliche und rasche Fahr ! gehabt .

Fünf und siebzig Tage waren vergangen , seitdem die
Scilly - Jnseln ihnen den letzten Gruß vom Lande gebracht
hatten , und jetzt trieb sie ein kräftiger Wind dem Recherche-
Archipel an der Südwsstküste von Australien zu.

„ Landho ! " schrie der Guckaus vom Mastkorbe herab und
aller Augen richteten sich voll Sehnsucht und mit einem ge¬
heimen Bangen dem von Nebel umhüllten dunkleren Punkten
zu , welches als Land noch nicht zu erkennen war .

„ Schon ! " brummte der Capitän mit unzufriedener Miene ,
und sich zu dem Manne am Steuer wendend , rief er : „ Haltet
ab , Sam ! "

„ Ja ja , Sir ! " antwortete der alte Matrose mit einer
nicht minder verdrossenen Miene und brachte mit einer
kräftigen Umdrehung des Steuerrades das Schiff in eine
solche Lage, daß die Segel knapp den seitwärts sie treffenden
Wind aufzufangen vermochten ,

Die Folge war , daß sich das Pünktchen vom Bugspriet
nach ,der Breitseite des Schiffes verschob und endlich am Stern
als große schwarze Nebelmasfe verschwand .

Ein prachtvoller Sonnenuntergang über dem zu hohen
Schaumgarben sich aufthürmende Meer entschädigte die ent¬
täuschten Passagiere für das nicht zu Gesicht bekommene Land ,
während gerade diese Erscheinung die Bemannung des Schiffes
mit großer Besorgniß erfüllte .

Alles hatte sich ans Deck begeben, um das „ Blut¬
meer "

zu sehen , welches gegen Westen hin sich ausbreitete .

Der Capitän war allein in der Cajüte und studirte
Karten .

Indem trat der erste Steuermann zu ihm herein .

„ Wie steht es oben , Maat ? " fragte der Capitän §

einem Blick auf den über ihm aufgehängten , frei schweb » !

Compaß . , ..!
Ehe Jener noch antworten konnte, schlug der

zornig mit der Faust auf den Tisch .
„ Was fällt denn dem Kerl da oben ein ? " schrie er,

steuert ja Nord ! "

„ Meine Meldung , Capitän ! " sagte der Steuermann
lasten . „ Der Wind ist fast nach Süden herumgesprungen ,
müssen wenden . " ,

„ O , zum Teufel mit Ihrem Wenden , Smith, " *

gegnete der Capitän gereizt . „ Ich soll wohl alle gewann
*

Bortheile wieder verlieren und ein Paar Tage
zusegeln ? Denk
da oben einmal
richten hat .

"
Damit sprang er an Deck, wo sich bald zwischen H

und dem steuernden Matrosen ein heftiger WortlM
entspann

nicht daran ! Ich will nur dem SW

zeigen , wie man ein Schiff zum WiMz

„ Möchte uns wohl gern nach der „ Großen Bucht "

führen, " brummte der Steuermann . „ Werde mir einBiM' Z

erlauben , dagegen meine Stimme zu erheben , Capitän To» §

Bester Sie toben , als das Element .
"

! Nun konnte den eigenwilligen und ehrgeizigen
nichts mehr reizen , als Widerspruch in Schiffs an gelegene

Er war aufrichtig bestrebt , sich den Namen eines rst

Seglers zu erwerben ; und , merkwürdig genug» hatte ^

seine Tvllküheit immer über begegnende Schwierigkeiten
weggeholfen . , -

Jetzt näherte er sich auf Sturmesflügel seinem Ziele , t t

nun sollte er rascher Hand eine entgegengesetzte Richtung ' j

schlagen , um vielleicht Wochen umherzuirren , ehe eine r

günstige Windströmung sich einstellte ? Lächerlich !
(Fortsetzung folgt .)
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° E io Uhr ab Festkommers in Ludwigslust. — Am Sonn-
1 19 ., findet auf dem Marktplatze ein Frühgesang statt,
V«n Frühstück im Bolksgarten, um 10 Uhr große Korsofahrt

Weser und um halb 2 Uhr großer Festzug . Nachm,
der § Nr beginnt das zweite , aus sechs Chornummern bestehende

Horcert, dazwischen Solovorträge einzelner Vereine ; dann
, , -t Festessen um 6 Uhr mit Damen, geselliges Beisammen-

, ^ M Ball . — Den Abschluß des Festes bildet Montag
92 M ' Extrafahrt nach Helgoland. Der Preis der Festkarte
in. ««bst 6 Koupons beträgt 15 Mk.

»j

»k
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Vermischtes.
— Der erste deutsche Kegler-Congreß wurde am Sonn¬
in Dresden unter Theilnahme von ca . 800 Delegirten
Mitgliedern deutscher Kegelclubs in solenner Weise er-

Hnet. Bereits am Abende vorher hatte eine festliche Ver-

ssimlung stattgefunden , in welcher auf den Kaiser, den König
Wert, den Fürsten Bismarck begeisterte Hochs ausgebracht
,,d denselben telegraphisch übermittelt wurden. Auf der Tages -
iidnrmg der Congreßberathungen, bei denen der Vorsitzende
W Dresdener Kealerclubs „ Sandhasen "

, Herr Krüger präsi-
dirt, steht Berathung der Statuten , Wahl des Centralvor-
Dndss und der Stadt , in welcher im nächsten Jahre das 1 .

' Centralverbandsfest, verbunden mit Preis - Kegelschieben, statt-
.finden sE Die bereits in Vorberathungen der einzelnen
- Aulis gesichteten und amendirten Statutenbestimmungen, welche
Namentlich eine einheitliche Regelung des deutschen Kegelsports

da A Dme gesellige und humane Zwecke ins Auge fassen, wurden
l>j Mimt geringen Abänderung angenommen . Als Centralvorstand
d» Usiir Deutschland wurde der bisherige provisorische Vorstand

„Sandhase
" per Akklamation gewählt und in gleicher Ein¬

est auch Berlin als diejenige Stadt proclamirt , in
das nächste mit Preiskegeln verbundene Centralver

stattfinden soll. An der Abstimmung partizipirten
jm Delegirten von Kegelclubs aus 90 verschiedenen deutschen
Wdten.

— Zur Characteristik des Herzogs von Cumberland wird
„Berl. T .

" ein ergötzliches Geschichtchen erzählt. „ Der
shrrzog von Cumberland "

, schreibt dasselbe, „ hat für sein, wohl
im Bau befindliches Schloß in Gmunden am Traunsee

tri einer renommirten Leipziger Fabrik für Eisenconstruction
Dosenthin , Eutritzsch -Leipzig) ein Glashaus, Winterhaus oder
^ gleichen unter folgenden Bedingungen bestellt : daß keiner der
tlibei beschäftigten Arbeiter geborener oder naturalisirter Preuße
sein dürfe, daß kein Ingenieur auf einem preußischen Institute
M Examen gemacht habe , oder sonstwie mit dem preußischen
^ iaake zusammenhänge . . Ein Verstoß gegen diese Bedingungen
» iirde den Vertrag sofort vernichten und das Geschäft annulliren .

- e,Wer Ingenieur , welcher behufs Vermessungen nach Gmunden
preist ist, hat alle seine Papiere , vom Taufschein bis zu den
Dchul - und Studienzeugnissen nütbringen und vorlegen müssen,
siiw aus diese Art den verlangten Nachweis seiner Preußen -
Aemheit führen zu können . "
i —^Berlin , 10 . Juni . Ein Liebesdrama fand am

- MSonmbend in Rixdorf seinen traurigen Abschluß . An der
S » Kottbuser Brücke wurde die Leiche einer etwa dreißigjährigen,
!»' Kleidung nach zu urtheilen, den besseren Ständen ange -
Ä ^ hörigen Dame gefunden , dis nur ganz kurze Zeit im Wasser
D g^gsieM zu haben schien. Das Taschentuch ist „ C . M . " ge¬

stickt. In einem Stahlgeldbeutel fand man eine goldene Ühr
smit Talmikette, an welcher das goldene 25jährige Dienstkreuz
jfür Offiziere. Ungefähr 500 Meter oberhalb fand man die
Weiche eines ebenfalls den bessere » Ständen ungehörigen

H-MMannes im Canal . Beide Leichen wurden in die Morgue"
Wchafft . .

,
Berlin , 10. Juni . Bor dem Schwurgericht kam

gestern auch die Anklage wegen versuchten Mordes und voll¬
endeten schweren Raubes gegen den 24jährigen Adolf August
iZmebler zur Verhandlung, der vor Jahresfrist einen Einbruch

Mn die Wohnung der Adercast ' schen Handelsleute in der Palli-
fsadmstraße begangen und dabei den kleinen Sohn der Leute
M ermordet hatte. Der Angeklagte war im Großen und
Mnzen geständig , leugnet nur die Absicht , sich mit Mordge -
«mkm getragen zu haben . Die Geschworenen fanden ihn der
^ suchten Tödtung und des schweren Raubes schuldig und
da Gerichtshof verurtheilte ihn, über den Antrag des Staats -

um 2 Jahre hinausgehend, zu 12 Jahren Zucht-

— Duisburg , 5 . Juni . Tödtliches Glück . Die
ve des vor zwei Jahren infolge eines erlittenen Unfalles,

Lnl nicht beachtet worden war, verstorbenen Geschäfts-
Mhrers einer auswärtigen Kohlenfirma hatte gegen die Unfall-

hcrungsgesellschaft, bei welcher ihr Mann mit 30 000
versichert war, Klage erhoben , da die Gesellschaft Zahlung

M mstm sich weigerte . Die Wittwe war unterdessen mit
»Ven 5 unversorgten Kindern nach Barmen verzogen , wo sie
W bescheidnes, durchaus nicht von Noth befreites Leben
kWP ^ hiesiger Freund des Dahingeschiedene » nahm die

llib >n dft Hand , und er hatte die Genugthuung, den Pro-
» M Gunsten der Wittwe entschieden zu sehen. Als er nun

^
n, die nach Duisburg gekommen war , um Näheres zu

km urden plötzlichen Umschwung in ihren Verhältnissen
wurde die Wittwe von einem Schlaganfalle betroffen

war sofort lodt.
, , , " 7" Frankfurt , 5 . Juni . Ein junger Kaufmann hatte
ksel

^ ^
,
etwa 6 Jahren ein elternloses Mädchen kennen

UNlick
^ und ihre Liebe gewonnen ; aber der erstrebten Verehe -

Hii-
^ waren die Elter » des jungen Mannes entgegen, denn

Im Israeliten und das Mädchen war eine Christin,
k «Niger, Wochen entschloß sich das Mädchen nach schwerem

" e, dem Drängen ihrer Verwandten und Freunde nach.

W

» k
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! kerben und einem Konditor ihre Hand zu rächen- V

NÄte die Hochzert gefeiert werden . Die Braut -als sie auf dem Römerberge vor dem Standesamte au
idem Wagen stieg . Zögernd ging sie am Arm ch
Arms die kurze Treppe hinauf . Ans der letzte bufe blickte

sü schüchtern in die M -uge , und richtig , da stand traurig der
^ lasseue Geliebte . In höchster Aufregung rief sie : , ,icew ,
A kanns rücht ». Entweder Dich oder keinen !

ss
^Et t ßR den Arm ihres bestürzten Bräutigams fahren, mte an den^rdutztx» Zeugen vorüber, sprang in den Wagen, Uetz ycg^ ch Hause fahren und machte sofort Anstalten, um Frankfurt^

. verlassen. Aber noch ehe das Mädchen die Reise Mitrat,
schielt sie von ihrem alten Geliebten die beglückende Versi¬

cherung, daß seine Eltern den Widerstand aufgegeben hätten
und er sie noch im Laufe dieses Jahres zur fröhlichen Hoch¬
zeit abholen werde .

— Robert Schlaginweit, Professor in Gießen , der be¬
kannte Reisende , geb . 1833 , ist am Sonnabend Abend gestorben .

— Von der Popularität der Familie Taxis in Regens¬
burg zeugt u . A . ein altes Bolkssängerlied, das dem Groß¬
vater des eben verstorbenen 25jährigen Fürsten gewidmet war,
als derselbe ernst einen Ertrinkenden aus den Wellen rettete .
Der alte Barde sang damals u . A . : „ Der Fürst von Taxis
und Thurn Sprang selbst in das größte Wassergesnrn . . .

"
und

.
als er auf die Tochter des Fürsten zu sprechen kam,

verflieg er sich zu den poetischen Worten : „ Die Prinzessin
von Thurn und Taxis Was die für a schön 's G ' machs
is ! . . .

"
— Auf einen originellen Schwindler sind die Polizei¬

behörden in der Provinz aufmerksam gemacht worden . Der¬
selbe , angeblich aus Andreasberg, verkauft werthlose Kanarien -
vögel- Weibchen statt Männchen, hinterläßt in der Regel zwei
Vögel zur Auswahl, von welchen er sich einen demnächst
wieder abholen will , und läßt sich den anderen gleich bezahlen .
— Jedenfalls ist Vorsicht geboten .

— Der Erste Staatsanwalt in Düsseldorf hat aus An¬
laß eines am 25 . v . , M . vorgekommenen Unglücksfallss ,
hervorgerufen durch dis Unsitte des wagerechten Tragens eines
Spazierstockes (wodurch ein Mädchen am Auge schwer verletzt
wurde,) folgende Verfügung erlassen : „ Durch die Unsitte , daß
einzelne Personen auf den Straßen Spazierstöcke oder Regen¬
schirme horizontal unter dem Arme mit der Spitze nach vorn
oder nach hinten tragen, sind schon zahlreiche Körperverletzungen
anderer Passanten , besonders beim Umbiegen um Straßenecken
oder beim plötzlichen Stillstehen herbeigeführt worden . Die
Polizeiverwaltung ersuche ich ganz ergebenst, die Exekutivbe¬
amten anzuweisen , über alle derartige Fälle eine genaue An¬
zeige zu erstatten, und bitte ich , die Verhandlungen: demnächst
mir mitzntheilen, um zu prüfen, ob nicht gegen jene Personen
»vegen fahrlässiger Körperverletzung strafrechtlich einzuschreiten
sein wird" .

— In Finsterwalde (Provinz Brandenburg) machten sich
Sonnabend nachmittag 5 kleine Kinder den „ Spaß " , in einem
Stallgebände Stroh zusammenzutragen und dasselbe anzuzünden .
Das Feuer setzte bald das ganze Gebäude in Flammen. 3
der jugendlichen Brandstifter retteten sich , zwei Zwillingsbrüder
im Alter von sieben Jahren verbrannten.

— Ein Don Juan . Stettin, 5 . Juni . Gestern wurde
der „ N. St . Ztg .

" zufolge hier auf Verfügung des Staats¬
anwalts ein Musiklehrer verhaftet, der mit nicht weniger als
sechs jungen Damen aus achtbaren Familien fast zu gleicher
Zeit Liebesverhältnisse angeknüpft und die Bedauernswerthen,
von denen jede im ausschließlichen Besitze seines Herzens zu
sein glaubte, auf raffinirte Weise auszubeuten verstanden
hatte. Einigen von den Damen soll noch weit Schlimmeres
passirt sein .

— Der Druckfehlerteufel hat dieser Tage in zwei ober¬
fränkischen Lokalblättern ein paar köstliche Blüthen gezeitigt .
So berichtet das eine Blatt in einer und derselben Nummer,
daß vom 1 . Juli an in Kaiserslautern alle „Bierprozesstoncn "

( statt : Bierpressionen) beseitigt werden müssen und daß sich
auch ein Berliner „Konsistorium" (Konsortium) um die Dampfer¬
subventionen bewerbe .

— Von einem Jahrmarktsunglück berichtet die „Paffauer
Zeitung" aus Paffau , 3 . Mai : Gestern Abend kurz vor 9
Uhr ertönten auf der Maidnld am Platze, wo die Karouffels
ihre Aufstellung haben , Schreckensschreie und wirres Durch¬
einander van Stimmen . Die Ursache hiervon war das plötz¬
liche Brechen des zweistöckigen Karouffels . Während selbiges
nämlich im schnellen Laufs sich um seine Achse drehte brach
plötzlich der schmiedeeiserne Ring, welcher an einem dicken
Mastbaume befestigt, das Karoussel in Schwebe hielt , entzwei ,
und mit unheimlichem Geknacke senkte sich der seines Haltes
beraubte zweite Stock zur unteren Galerie herab, die blanken
Metallstangen derselben sämmtlich verbiegend . Glücklicherweise
war die Senkung keine vollständige , sodaß die etlichen 50
Menschen , welche oben und unten saßen , keinerlei Schaden
erlitten, obgleich einige , der auf der Empore Befindlichen im
ersten Schreck über die Brüstung hinabsprangen. Dem Besitzer
erwächst hierdurch , wenn man die ihm entgehenden Einnahmen
in Betracht zieht , ein Schaden von etwa 10000 Mk. Es
ist gradezu ein Wunder zu nennen , daß das Unglück ohne
Folgen blieb , und daß von den zahlreichen brennenden Pe¬
troleumlampen keine zerbrach , da sonst ein Brand unvermeid¬
lich gewesen wäre.

— Basel , 8 . Juni . Gestern Abend prallte ein von
15 Personen besetztes kleines Schiff an ein Joch der alten
Rheinbrücke an . Das Schiff kenterte und acht Personen er¬
tranken .

— London , 8 . Juni . Eine ernste Explosion ereignete
sich heute früh an Bord des „Inflexible " , bekanntlich das
mächtigste Kriegsschiff der britischen Marine , welches gegen¬
wärtig an der Verlängerung der Schiffswerfte von Ports¬
mouth liegt. Die Explosion fand , infolge mangelnder Venti¬
lation, in einem vollen Kohlenbehälter statt . Zwei Matrosen ,
die zur Umschaufelung der Kohlen in den Behälter hinab -
gelassen wurden, erlitten furchtbare Verletzungen — die unteren
Gliedmaßen des Einen bildeten geradezu eine verkohlte Masse
— und 15 Mann, die nahebei beschäftigt waren , wurden
nach allen Richtungen hin geschleudert, wobei mehr oder-

minder erhebliche Verletzungen nicht ausbleiben konnten . Außer
den beiden Hauptverunglücktcn mußten noch acht Andere nach
dem HoZpital geschafft werden, und unter letzteren befürchtet
man in drei Fällen einen tödtlichen Ausgang .

Newyork , 9 . Juni Nachrichten aus Mexico zufolge
wurden bei Lagos durch eine Wasserhose gegen 160 Personen
getödtet .

— Ein entsetzlicher Vorfall hat sich dieser Tags in einem
Elsenbahnzuge in der Nähe von Palermo ereignet . In einem
Coupee befand sich eine Familie aus Cagliari , bestehend aus
Vater , Mutter und drei Kindern. Eines der Kinder schaute
aus dem Coupeefenster , als gerade der Zug mit großer Ge¬
schwindigkeit dahinbrausts, und da es seinen Oberkörper zu
weit hinausstreckte , verlor es plötzlich das Gleichgewicht und
stürzte hinaus . Der Vater, von panischem Schrecken er¬
griffen, öffnete rasch die Thür und sprang hinaus , um dem
Kinds zu helfen : im nächsten Augenblicke sprangen auch die

zwei anderen Kinder (Knaben) zum Fenster hinaus . Die
Mutter und das erste Kind fand man in schrecklich ver¬
stümmeltem Zustande todt auf der Bahnstrecke liegen . Den
Vater und die zwei anderen Kinder brachte man noch lebend ,

^ aber schwer verwundet, in das Spital nach Palermo . Man
! befürchtet , daß sie ihren Wunden auch erliegen werden .

— Das Attentat einer Herzogin auf einen Bürger¬
meister . Die „Italic " erfährt von einem Correspondenten
folgenden ernsten Fall, über den die neapolitanischen Blätter
Schweigen beobachten , obschon derselbe großes Aufsehen erregt.
Es handelt sich um eine junge und schöne Herzogin , die ihren
Mann bis zur Eifersucht liebt . Von lebhaftem und roman¬
tischem Charakter, soll sie schon einmal in einem Ansalle von
Leidenschaft mit Revolverschüfsen ihren Gatten und dann sich
selbst zu tödten versucht haben . So viel ist gewiß , daß sich
die schöne Herzogin nie von ihrem Revolver trennte. Vor
fünf Tagen nnn , während ihr Gatte in Rom weilte , befand
sie sich auf einer Villa in der Provinz Molise, wo sie den
Bürgermeister eines nahen Ortes zu sich einlud , der sich, wie
es scheint, ein Vergnügen daraus machte , die arme Dame zu
quälen , indem er ihr die Treue ihres Gatten verdächtigte und
allerlei Geschichten von ihm erzählte. Ueber diesen Punkt
wird die Sache verschieden erzählt. Die Einen sagen , daß
die Herzogin in einem Anfalle blinder Wuth zweimal auf de«
Bürgermeister geschossen habe . Die Anderen im Gegentheil
wollen wissen, daß sich der Unglückliche angetragen habe, die
arme Frau über den Verrath ihres Gatten zu trösten . Er¬
füll sich selbst zu einer Kühnheit haben Hinreißen lassen, in¬
folge welcher die mit Recht aufgebrachte Herzogin zwei Re¬
volverschüsse ans ihn abgeseuert habe . Der Bürgermeister floh
und die Herzogin schrie ihm außer sich nach : „ Haltet ihn
auf ! zu Hilfe ! Haltet ihn auf ! " Die Domestiken liefen
herbei und ein Feldhüter schoß auf den Flüchtling, gerade als
derselbe über den Hof eilte . Der Bürgermeister stürzte schwer
verwundet nieder, ja man sagt , daß er bereits todt und ein
Berhaftsbefehl gegen die Herzogin ausgestellt sei . Ihr Ge¬
mahl ist augenblicklich von Rom abgereist .

— Aus P . schreibt man der „ T . R .
" folgende wahre

Geschichte: „Frau T ., die sowohl ihres Geizes wie ihrer großen
Unsauberkeit wegen allgemein beschrieen ist, lud einst zur Feier
ihres Geburtstages einen sehr zahlreichen Bekanntenkreis zum
Kaffee ein . Als dann die Gesellschaft beisammen war und
der Kaffee servirt wurde , bemerkte Frau T . zu ihrem größten
Entsetzen , wie mit dem Kaffee zugleich sich lauter Papierstück¬
chen in die Tassen ergossen. Mit einem jammervollen Schrei :
„ Ach , mein Geld !" sinkt sie halb ohnmächtig auf ihren Stuhl
nieder . Wenige Wochen vorher hatte Frau Zb. mehrere Hundert-
Markscheme ausgenommen und dieselben in die Kaffeekanne ge¬
legt, da sie sicher zu sein glaubte , daß an solch

' einem Platze
sich wohl Niemand an dieselben vergreifen würde . Doch ge¬
wiß eine ganz gerechte kleine Straft ."

— Eine Probe amerikanischer Congreßberedtsainkeit bei
Erstattung einer Todesanzeige, theit die „Elbs . Ztg ." mit :
„Mein Herr Sprecher ! Mir liegt die schmerzliche Mission
ob , Ihnen den Tod unseres ehrenwerthen College,: , des De¬
putaten von Alligator-City anznzeigen . Er hat vergangene
Nacht seinen letzten Seufzer ausgehaucht , unlieben von der
liebenden Sorgfalt der Capitainsfran Gedeon A . B . C . Smith ,
der trostlosen Wittwe eines der Krieger, die ihr Blut ver¬
gossen haben , um die Hyder der Revolution zu zerschmettern .
Er wohnte bei ihr, denn sie hält jetzt Avenue d . . . . in der
Z . . . .- Straße ein möblirtes Hotel, in welchem das Zimmer
des Verstorbenen jetzt vacant ist. Es ist dies eine Lage ganz
im Csntrum der Stadt . Die Wohnungen sind dort leer und
was die Verpflegung dort anbetrifft, so ist dieselbe reichlich
und außerordentlich nahrhaft ." So weit ist die parlamen¬
tarische Reclame bei uns doch nicht !

— Raphtaheizung in der französischen Manne. In
Folge der Versuche, welche vor einiger Zeit mit flüssigem
Kohlenwasserstoff im Seearsenale von Cherbourg durchgeführt
wurden , hat die französische Regierung den von Buffet er¬
fundenen und durch Leconte und Liste u . Co . verwertheten
Heizapparat zur Verwendung von Naphtaresten für Dampf-
kesselfeuerungen eingeführt . Die Feuerung mit Naphtharesten
soll folgende Vorzüge besitzen : 1) Die Möglichkeit bei gleichem
Raum und Gewicht wie für Steinkohle Heizmaterial für den
dreifachen Zeitraum an Bord nehmen zu können . 2) Ver¬
minderung des Heizer - und Kohlenzieherpersonals, welches
unter Umständen auf 2/z reducirt werden kann . 3) Ersparniß
der durch die Verwitterung der Kohlen verursachten Verluste
(dürfte nur sehr gering sein.) Schonung und dadurch Er¬
sparniß an K - sselmaterial , welches nicht mehr durch die in
den Kohlenoxyden enthaltenen Säuren angegriffen wird. 5)
Bequemlichkeit bei Einschiffung des Heizmaterials , leichte
Verstauung in den Räumen, infolge des größeren Heizwerthes
relativ größere Billigkeit . 6) Die Möglichkeit des unvergleich¬
lich rascheren Dainpfmachens und Fallenlasssns desselben, der
Steinkohlenheiznng gegenüber .

Wilhelmshaven, 11 - Juni . Coursbericht der Oldenbnrgischen
Spar- «. Lerhbank (Male Wilhelmshaven ).

pLt.
4

Stücke
"

L 100 M . r. Berk . V. "/„ höher.
4 Jever

'sche Anleihe .
4 Oldenburger Stadt-Anleihe . . . . .
4 Bareler Anleihe .
4 Eutin-Lübecker Prior.-ObligaüonM . . .
4 Landschaft !. Central-Pfandoriefe . . . .
3 Oldenb . Prämimanl. pr. St . in M . . .
Z >/ , Hamburger Staatsrente .
4 Preußische consolidirte Anleihe . . . .
41/ , Preußische consolidirte Anleihe . . . .
5 Borussia -Priont .
5 Italienische Rente (Stück von 10 000 kr. und

darüber) .
5 Italienische Reute (Stücke von 4000 , 1000

und 500 ü .) .
4 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . .
4 Pfandbr . der Braunschweig - Hannoversche«

Hypothekm-Bank .
4 Pfandbr . der Preuß . Boden -Credit-Acüen-

Barrk .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . .

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . - -

Deutsche Relchsameiye
OlderwurqischeTonsols

gekauft
PLt .

104 ,
103

100,25
100,25
100 .25
101
101,70
148 .25
97,10
104 ,
103,95
100 .50

95,40

95 .50

98,70

99,20
188,55
20,34

verkauft
PLt .

104,55
104

102
102 .25
149 .25

97,65
104,55

95,95

96,20

99,25

99,75
169,35

20,44

- Hochwasser in Wilhelmshaven
Freitag : Vorm . 12 U. 0 Min. Nachm . 12 U. 11 Min.



Bekanntmachung.
Hierdurch wird zur allgemeinen

Kermtniß gebracht , daß der Hülfs -
schreiber Franz Louis Scharf und
seine großjährige Ehefrau Cäcilie
Dorothea Auguste , geborene Walther ,
Letztere im Beistände des Notars
Wilhelm Bastian , sämmtlich in
Wilhelmshaven wohnhaft, mittelst ge-
richtlichenBertrages vom 12 . Mai 1885
die bisher unter ihnen bestandene Güter¬
gemeinschaft aufgehoben haben.

Wilhelmshaven , 6 . Juni 1885.

Königliches Amtsgericht-
K e b e r .

DMlluss -ZüüMltmilchullg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
2 Sopha , 1 Dtzd . Polsterstühle ,
1 wah . Sophatisch , 1 do . Com-
mode. 1 mah . Wäscheschrank,
2 Kleiderschränke u . s . w .

am
Freitag , IS . Juni 1885 ,

2Vs Uhr Nachm . ,
im Pfandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung v ?r
kaufen, wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade .

Wilhelmshaven , 10 . Juni 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Zu kaufen gesucht
ein noch gut erhaltener , mittelgroßer

Kochherd .
»I 6 Uvünsls

für nachstehendeKaiser ! , und Königl .
Behörden , als :

Kaiserliche Werst ,
Marine -Hafenbau - Commission ,
Marine - Garnison - Verwaltung ,
Artillerie - Magazin -Verwaltung

der Kaiserlichen Werft ,
Marine -Artillerie -Depot ,
Marine -Torpedo -Depot ,
Königliche Fortification re . rc .
hält stets vorräthig und empfiehlt
zu billigen Preisen

SÜ88 ,
Buchdruckerei des Tageblattes .

in Flaschen und auch literweise,

<Ml1IMN1 > rii . ,
aufgelöst und in Stücken,

empfiehlt
V VkeiüenrnNnn ,

Bismarckstr . 60 .

llep kigvei'Ilsuf gm meinem
kiellellei ' sn liep Königetmse
tinrlei jellen Avkgen von 8 die
8 IG etstt.

ln sueeei 'oi'llönllieden, enwie
Ki'snlcköitefsllkn rn jelG Isgee-
reit.

üdennementepneie pei
' 188 M

All. 1,88 , tüi' lüiedt-kbnnnenten
pep 188 psl! . AK. W .

S . « kills .

Köbr . llickb .

Ob er wohl kommen wie - ? ?

in Keuenllö
empfing sine große Auswahl

Buckskin - Knaben Anzüge
in allen Größen von 41/2 Mark an ,

Herreu-Auzüge « . Ueberzieher
von IEO/2 Mk. an .

Ferner für Damen sehr schöne neue Kleiderstoffe , Cattutte ,
Schürzen , Strümpfe , Handschuhe , sowie Rüschen in 100

verschiedenen Mustern .

Gesucht
auf sogleich 1 Schuhmacher -
gefelle auf gute Arbeit.

billig bei

H . Hespen .
Gute gewaschene Wolle bei D O .

Im Verlag von Greßner K Schramm in Leipzig
erscheint und ist durch alle Buchhandlungen des In - und
Auslandes zu beziehen :

Me KlaMrr der Wlchphie.
Von den frühesten griechischen Denkern bis ans die Gegenwart .

Eine gemeinfaßliche historische Darstellung ihrer Welt¬
anschauung nebst einer Auswahl aus ihren Schriften von
vr . Rlorlt « Lrasvlr .

Ausgabe in Lieferungen , mit den Porträts der bedeutendsten
Philosophen . Jede Lieferung enthält 3 Bogen 8°. Band I :
„ Das Altertum " , ca . 16 Lieferungen , erscheint in rascher
Reihenfolge .

Preis der Lieftnmg 50 Pf .

0 . Lilädautzr Lll ^ 6v6r °
empfiehlt UE " -- rnbÄsnliiirüIsi - ' MM in geschmack¬voller sauberer Ausführung kranoo Wilhelmshaven .

Zeichnungen und Preise werden bereitwilligst über- ,
mittelt und Aufträge entgegen genommen in der Expedition ds . Bl .von Herrn Breitschädel .

Verlag von Greßner ör Schramm in Lepziig :

kussisvkKsivn .
Geschildert von Hermann Roskoschriy.

Pmchtwerk mit ca . 30Y Illustrationen und 10 großen Kunstbeilaaen
nach Gemälden und Zeichnungen russischer Künstler. — Demnächst komvletin 35 Lieferungen L 2 Bogen . Preis der Lieferung 1 Mk . — 60 kr . ö W
Probehefte liegen in allen Buchhandlungen aus . Jllustrirte Prospekte ver¬
sendet auf Verlangen die Verlagshandlung gratis und franko .

Auflage 331,000 ; das ver¬
breitetste allerdeutscheuBlätter
überhaupt ; außerdem erscheinen
Uedersetzungen in zwölf frei »
den Sprachen . Kasobme/rbaosebo/s .

M > Die Modenwelt.
A I Jllustrirte Zeitung
U D für Toilette und
M M ° Handarbeiten . Alle

« . « ILI I ae Tage eine Num -
HA MM IM nier . Preis viertel -
A FA K jährlich M . 1 25 —

FWNff » 75 Kr . Jährlich
K sWV s erscheinen :

M 8 » 24Nummern mit Toi -
^F " A » letten und Händ¬
ig IM arbeiten , enthaltend

gegen 2000 !Äbbinungen witBeschreibung ,
welche das ganze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen , Mädchen und
Knaben , wie für das zartere KindeSalter
umfassen , ebenso die Leibwäsche für Herren
und die Bett - und Tischwäsche wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen Um¬
fange .

12 Beilagen mit etwa 200 ? chnittmust - rn
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400 Muster - Verzeichnungen für
Weiß - und Bunt - Stickerei , Namens -
Ehissrm w ,

Abonn -ments werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Post -An -
stalten . — Brode -Nummern gratis und
franeo durch die Expedition , Berlin V . ,
Potsdamer Straße 38 ; Wien I Opern -

'

gasse 3 .

Welstselformlltare,
Oliliilmgesl ,
Rn - Mil Nkmellle -Kksteine ,
RrkMs - Mister für Unier

nestmer u. Klstalsttmeister ,
Kpeise-Rarieii,
Aervreiien.,
GmlaÜMgsüariell aller Uri ,

0 ikjl , j2, i4 U-.

empfiehlt

von

Hl . 8Ä88 .

mit fik'MÄ
in, verslstielleaea Farben anck

pruat . 2g,bll -L .r1i8t ,
approb . 1u clsr LA. 0 . NiuL Ki - Labu- rmä
UrmäLremLIisitsu Lu Bsutb .su br O .-80ÜI .,

smpüsblt sein
,11<;IIer Kr käusll . Wims , Blombeu,
W1inopern11o »vn eto. IIiiMlxsIlIiobs

Leliuuül . r - AunjUci -Lukükittzu .
König88tr . , kkotsl Kronprinz , I . I,VS rUisIrlisIiLvsrr .

sowie

LMk -6 ouv 6rt 8
empfiehlt bei sofortiger Anfertigung

und zu billigsten Preisen

dieVuchdr. d . Tageötakkes
Wh . KüA

lmogramm -

apier

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Knecht ,
der mit Pferden Bescheid weiß.

4 .MK . iknlrr , Wilhelmstr. 2.

Gesucht
ein Schuhmachergeselle .

I G . Gehrels

Eine Köchin
wird zum 1 . August gesucht .

Capitain z . S . 8t « mZ» vI ,
Roonstraße 75 .

Gesucht
auf sofort an Stelle eines erkrankten
ein anderes zuverlässiges , älteres
Mädchen , das mit allen häus¬
lichen Arbeiten vertraut ist.

Frau Krey ,
Altestraße Nr . 10.

Gesucht
ein Mädchen für Nachmittags -
stunden. Augustenstr . 11 .

Gesucht
iofort eine tücktige

W»- Köchin "NU
iür ein Hotel - Näheres in der
Exp d . Bl .

/Hn junges anständiges Mäd -
chen sucht zum 1 . oder 15

Juli eine Stelle zur Stütze der
Hausfrau oder im Laden.

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen ,
das auch etwas Hausarbeit ver¬
richten muß , zum Warten eines
Kindes .

Frau W . A . Folkers .

Gesucht
wird ein Mädchen für dis Nach-
mittagsstunden auf sofort .

Bahnbofsstr . 3 , 1 Tr .

Zu vermielhen
zwei Wohnungen auf sofort
eventl . zum 1 - August.

Karl Schneider ,
Erholung .

Zu vermiethen
ein moblirtes Zimmer nebst
Schlafzimmer .

Börsenstraße 34 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine kleine Famiiien -
Wohnung .

Park 33 .

ti ^ 'ne Wohnung auf sofort oder
zum 1 . Jatr zu vermikthen.

Elsaß , Marktstr . 35 .
/ st̂ in anüändricr inng - r Mann

kann gutes Logis erhalten .
H .n >stroße ! 0

VisitoüLLk' toii
m Killst - ll . Kieilttlilllst

rvsrckon unk äu8 OsscbinaeüvoUZto
unä LlliiAStO MÜLSlIstWS ÄQK-6-
ksrtip-t vvQ cksr öuebäi 'uekere !
«l68 PuA6l )lutt,08

LU . 8Ü88 ,
LronprliiMQstrasM klr . 1 .

Behufs Uebernahme der sssx,
stauration im Festzelte des djx§,
jährigen Schützenfestes sind tz-
dingungen bei Hrn . Kauf«,^
Mengers , Hinter straße, ei»̂

sehen und wird freie Concitzl,
zugelassen.

Offerten nimmt der Priistz
des Schützenvereins bis jtz
15 . Juni , Nachmittags 4 Z,
im Lokale des Herrn GasttviH
Gerwich in Belfort entM

Der Borstans

Krieger -
- und

Kampfgenosse
Verein

Heppens

Versammln «
Sonnabend , 13 . Zuni «

Abends 8 Uhr ,
im V e r e ins t 0 k a l e .

Gages - Krrdnungi
l . Aufnahme neuer Mitglieder
2 Beschaffung der Fahne .
3 Wahl eines VorstandsmitgliL
4 . Verschiedenes.

Der Vorstand .

Krankenkasse
der

verein Gewerke
Hebung der Beitrh

am
Sonntag , den 14 - Zuni

Nachm , von 3 Uhr an,
in meiner Wohnunz
ES wird hierbei bemerkt, das»

Zahlungsfrist von nur 8 Tafi
stattfindet .

E . Ich

zvo

VS
Eirs
. ft

80UÖQ68

StörDist
!_ull« . längs«

MkilkMrkllusek

Ni

D
w,

stk

Zum bevorstehenden Sch«!
feste verkaufe an WiederverkO
alle Wurftsorten zu sch
billigen Preisen .

G, Langer,
Neuestr . 1ü.

Berliner

iu allen Buchstaben empfiehlt

Rothes - chloß .

empfiehlt

M . N1irZsi « H .

itnegZk
8»° -li M . 2,80.

Iliäzv . lansse »

Verloren
in der Kronsnstraße eine goldene
Uhrkette . Dem Wisverbringer
gute Belohnung

Kronenstr . 2 , parterre

empfiehlt und hält stets aus
Süss .

LronxriLsivL -8trn 88«
Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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